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„Lulu Bohle«,, unter Stranbräubern . Aus Hamburg wird
dem „Hann . Kur ." geschrieben: Unter Wilden scheint die hier
eingetrofsene, aus 24 Mann bestehende schiffbrüchige Mann¬
schaft des am 24. Juni bei Sanguin River (Westafrikal total
verloren gegangenen Hamburger Woermanndampfers „ Lulu
Bohlen" sich befunden zu haben. Es fiel allgemein auf , daß die
Schiffbrüchigen nur mit Hemd und Khakihose bekleidet waren.
Die Leute erzählen folgendes : Der Dampfer „Lulu Bohlen"
wurde kurz nach der Strandung von hunderten von in Canoes
herbeigekommenen Negern umringt , die sofort mit der Plünder¬
ung der Mannschaften und Passagiere begannen. Wer sich zur
Wehr setzte wurde mißhandelt . Den Leuten wurden die Klei¬
der förmlich vom Leibe gerissen und alle Werthsachen, Uhren,
Ringe , Messer usw. geraubt . Viele der Leute wurden von den
Negern angefallen und gebissen. Kapitän Maurer sorgte zunächst
dafür , daß die Passagiere in Booten ans Land gesetzt wurden,
sie fanden Ausnahme in den Faktoreien von Woermann und
West. _Nachdem die schwarzen Teufel noch 600 Pfund Sterling
und die Schiffspapiere an sich gebracht, verschwanden sie ebenso
schnell wie sie gekommen waren , bedrohten später noch die oben
genannten Faktoreien , wurden aber von deren Angestellten durch
ein Lösegeld zum Abzug bewogen. Einige Tage später wurden
die Passagiere des Dampfers in Booten nach dem 60 Meilen
entfernten Sinoe geschafft, dort von dem Dampfer „Thekla
Bohlen" übernommen und später von der „Melita Bohlen"
in die Heimath gebracht. Einige der schiffbrüchigen Leute von
der Besatzung befanden sich bei ihrem Eintreffen in Hamburg
in einem solchen Zustande , daß sie sofort nach dem Hafenkran¬
kenhause gebracht werden mußten . Die Khakihofen und die Hem¬
den, die sie trugen , sind ihnen auf der Woermannschen Faktorei
übergeben worden.

Ein geheimnißvoller Verbrecher . In diesen Tagen hat sich
die Braunschweiger erste Ferienstrafkammer mit einem Ange¬
klagten zu befassen, dessen bisherigen Erlebnisse brauchbaren
Stoff zu emem Kriminalroman liefern würden. Jahrelang
wohnte in Braunschweig ein Arbeiter Wilhelm Hoffmann der
den Ruf emes fleißigen und rechtschaffenen Menschen genoß, bis
die hiesige Kriminalpolizei Veranlassung fand, sich« eingehender
mrt ihm zu beschäftigen. Im Jahre 1900 bemerke die Tochter
einer Am Bülten wohnenden, vor kurzem bestohlenen Familie
m der Schule , daß eine ihrer Mitschülerinnen ein Kleidungs¬
stück trug , das aus jenem Diebstahl herrührte . Es ergab sich bald
daß die Logiswirthin des Hoffmann das Kleidungsstück jenem
Mädchen geschenkt hatte . Bei einer Haussuchung wurde nun ein
umfangreiches Lager aller möglichen gestohlenen Sachen zu

Tage gefördert , worauf Hoffmann als der Thäter verhaftet wur¬
de. Während der länger als ein Jahr dauernden Untersuchung
wurde eine Zweigniederlage von gestohlenen Sachen im benach¬
barten Querum entdeckt. Ein Mitschuldiger erhängte sich bald
nach dieser Entdeckung. Hoffmann , der ein nächtliches Räuber¬
leben geführt hatte , wurden mehr als 100 Diebstähle zur Last

, gelegt. Kaum war die Untersuchung abgeschlossenworden , als
' sich wichtige Anhaltspunkte dafür ergaben, daß man cs nicht mit
einem Arbeiter Wilhelm Hoffmann , sondern mit dem vor vielen
Jahren fahnenflüchtig gewordenen und nach seiner Ergreifung
wieder entsprungenen Pionier Bothur vom 12. jetzt 22. sächsi¬
schen Pionierbataillon zu thun habe. Bothur wurde nach Chem¬
nitz gebracht und bald darauf eine Anklage wegen Fahnenflucht
gegen ihn erhoben . Die mehrtägige Verhandlung fand hier vor
dem Kriegsgerichte der 20. Divission statt und nahm einen dra¬
matischen Verlauf . Aeltpre Angehörige des Pionierbataillons
wollten mehr oder weniger bestimmt in dem Angeklagten den
Bothur wieder erkennen, während dieser auf das Hartnäckigste
bestritt , mit Bochur identisch zu sein. Ms schließlich ein Zeuge
sich freiwillig meldete und unter Eid bekundete, daß der Ange¬
klagte doch Bothur sei, da erflärte dieser, jetzt den Schleier lüf¬
ten und den Zeugen meineidig machen zu wollen. Er sei .weder
Hoffmann noch Bothur , sondern der am 17. Juni 1866 in Gold-
wa in Oberschlesien geborene Stellmacher Josef Hitichfeld. Zum
Beweise dafür benannte er seine Mutter und Schwester, den
Gemeindevorsteher und den früheren Lehrer als Zeugen. Diese
kamen und bestätigten die Angaben des Angeklagten. Zwischen
letzterem und seinen Angehörigen spielten sich rührende Scenen
des Wiedersehens ab. Hitschfeld gab nicht in allenPunkten Auf¬
klärung über sein Vorleben , festgestellt wurde aber , daß er
mehrere Vorstrafen erlitten hat . Inzwischen ist er in Nordh ru¬
fen wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt worden . Zu der umfangreichen Verhand¬
lung, die Montag begann , sind über 90 Zeugen geladen. Die
meisten Sachen will Hitschfeld von dem großen Unbekannten
gekauft haben , von dem er eine phantastische Beschreibung ge¬
geben hat.

Rückkehr eines Todtgeglaubten . In dem unweit Mailand
gelegenen Städtchen Varese bildet die Rückkehr eines todtge¬
glaubten Soldaten , der den unglücklichen aftikanischen Feldzug
mitgemacht hat , das Tagesgespräch . Vor einigen Tagen erschien
in dem ein paar Kilometer von Varese entfernten Dörfchen Car-
dello ein zerlumpt aussehender Mann , der sich in einen Meier-
Hof außerhalb der Ortschaft begab und da er taubstumm war,
der Frau des Hauses schriftlich zu verstehen gab, daß er ihr Ku-
sin Giuseppe Barassi sei, der als Versagliere im Jahre 1896
nach Afrika geschickt worden war . Mdn hatte ihn nach der denk¬
würdigen Schlacht von Abba Garima zu den Todten gerechnet,
indeß hatte er sich flüchten können, fteilich um bald darauf
einigen mörderischen Gallas in die Hände zu fallen, die ihm
in grausamer Weise die Zunge aus dem Halse schnitten und ihn
dann seinem Schicksal überließen . Unter unsäglichen Entbehrun¬
gen lebte der Unglücklichemehr als drei Jahre in afrikanischen
Wäldern , wo er schwer erkrankte und das Gehör verlor . End¬
lich gelang es ihm, die Meeresküste zu erreichen und auf einem
kleinen italienischen Handelsschiff in die Heimath zurückzukehren.

Mteramr.
-fst Vom Büchermarkt . Es sind uns folgende Bücher und

Broschüren zugegangen:
„Die reichsgesetzliche Arbeiterverficherung", dargestellt von

den Kaiser!. Exp.-Sekretären im Reichsversicherungsamt Ernst
Funke und Walter Hering . Das Buch ist in 2. vermehrter Auf¬
lage bei Franz Bahlen in Berlin erschienen und kostet 60 $.
(Bei größeren Bezügen tritt Preisermäßigung ein.) DaS Reichs-
Versicherungsamt, der Kaiser!. Wirlkl. Geh. Oberreg .-Rath
Präsident Dr . Bödicker und andere Autoritäten haben sich da»
rüber sehr anerkennend ausgesprochen.

„Die Arbeitslosen -Versicherung wie allgemeine Volksvcr-
sorgung", im Selbstverlag des Verfassers A. Burgdorff in Al¬
tona -Ottensen erschienen, kostet einzeln 50 Z. und bei großen
Bezügen erheblich weniger (10 Ex. 4 X,  100 Ex. 30 X, 1000 Ex.
200 X ). Die Schrift , die einen gemeinnützigen Zweck verfolgt,
verdient gelesen zu werden.

„Lichtbehandlung bei schweren u»d bisher unheilbare :,
Krankheiten " von Dr . Lohse 6. Tausend. Preis 1 X Verlag Otto
Borggold , Leipzig.

„Für und wider die Reformkleidung". Sonderdruck aus der
Jllustrirten Zeitung . Verlag von I . I . Weber in Leipzig.
Preis 50 $.  Die Leipziger Jllustrirte Zeitung hat Veranlassung
genommen, eine Umfrage bei kompetenten Persönlichkeiten zu
veranstalten und deren Aeußerungen über die Reformkleidung
zum Abdruck zu bringen . Diese in fünf verschiedenen Nummern
der „Jllustrirten " enthaltenen Aeußerungen sind nun hier in
einer Sonderausgabe vereinigt und fesseln den Leser durch
Sachkenntniß , geistvolle Diktion und prickelnden Witz.

Offizieller Führer für Wörishofe« und die Kneipkur , Aus-
gäbe 1903. Dieser Führer bezweckt, in authentischer, knapper
Form Aerzten wie Laien Aufschluß über das Wesen der Kneip¬
kur und die Kurverhältnisse in Wörishofen zu geben. Die Bro¬
schüre ist umsonst und postfrei zu beziehen von H. Hartmann 's
Verlag in Wörishofen.

„Die Reorganisation des Auffichtsrathswesens in Deutsch,
land " von Professor Dr . Otto Warschauer-Berlin (Freier Ver¬
lag G . m. b. H. Berlin , Preis 1 X)  macht höchst beachtenswer-
the Vorschläge, die sicherlich in den meisten Kreisen lebhaften
Wiederhall finden werden.

„Was ist national ?", von Prof . Dr Mfted Kirchhoff (Ver¬
lag von Gebauer -Schwetschke G. m. b. H. Halle a. S . Preis
80 $ .).

• • •
# Die Geheimnisse des serbischen Königshofes von Baron

von S . Preis X  2,40 . Verlag von Caesar S chm id t in Zürich.
Dieses Buch wird überall ungeheures Aufsehen  erre¬
gen, denn es enthält die ungeschminkte Wahrheit über die Vor¬
gänge am serbischen Hofe. Der Verfasser ist schon mit dem Kö¬
nig Milan epg befreundet gewesen und schreibt nur was er selbst
gesehen und erlebt hat . Er war Augenzeuge aller Vorgänge bis
zur jüngsten Katastrophe.

HsiKlGVl ^tatnven  an Uhren, Goldtvaaren und optischen Artikeln, so gehen Sie zu J. Werner , Marktstrasse «. Dort wird Ihre Uhr
unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht. Sie I Wornor ß§910 ftH&en dort auch reiche Auswahl in allen möglichen Gelegenheits -Geschenken . »• Vf 6m6l % utcirKtStrSSSÖ 0.

Bitte genau auf die Firma zu achten! — . . 7721 maammmmii Bitte genau auf die Firma zu achte»!

Bändels - und Schreiblehranstalt,
Dotzheim rstr . 21, p.

Garantirt gründliche und
-gewissenhafte Ausbildung in:
I Buchführung , kaufm.

j Rechnen , Wechselkunde,
^Schönschreiben , kaufm.

_ Correspondenz , Steno¬
graphie (Gabelsberger ), Maschinenschreiben,

Kontorpraxis etc,
WW"  Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten

Räumen unter persönl. Leitung von Frau
• * ** R . Mecrganz , langjähr. Bu halterin.

Beste hiesige Referenzen.
Prospekte gratis und franko.

4720 Die Direktion : R . Reerganz.

Stenographen- Club Stolze-Schrey
zu Wiesbaden.

Am Montag, de» 27 . Juli d. Js ., Abends 8 Uhr : Be.
ginn eines 5484

Db ' Anfänger Kursus
in der Luisenstratz-Schule, Zimmer Nr. 10(1. Stock).

Das Honorar beträgt ausschließlich Lehrmittel6 Mk. ; der Unterricht
srndet wöchentlich zweimal und zwar Montags und Freitags in dem ae-
nannten Lokale statt.

Anmeldung werden bei Beginn deS Unterrichts, sowie bei dem Pe-
dellen der Lnisenftraß Schule eulgegengenommen. 5484

Aiesblltlmer UiüeMhungsblliul.
Montag, den 27. Juli . Abends 8 '/, Uhr, im Saale des

Deutschen Hofes . Goldgaffe 2a

Mite»rdklitW fininiftitrfarara(unfl.
TageSordung:

1. Bericht des Rechners für das erste Halbjahr 1803.
2. Bericht der RechnungSprüfungskommiffion.
S. Ehrung des Rechners aus Anlaß seiner 25jährigen Thätigkeit

als Vorstandsmitglied und bezw. Rechner des Vereins.
4. Vorlage betreffend die Abänderung deS § 17 der Satzungen.
5.  Beschlußfaffung über die Art und Weise der Revision der übrigen

Satzungen.
S. Allgemeine«. 5357

Der Vorstand.

Wiesbadener Kranken- and Mbe-Derem.
Generalversammlung

Samstag, den SS. Abends 8 '/z Uhr, im „Vqtcr Rhein",
Bleichsiraße 5.

Tagesordnung:
1. Aufnahme. 2. Bericht des Schriftführers. 3. Bericht des
Kassirers. 4. Bericht der Rechnungs- Prüfungs . Kommission.
5. Allgemeines. 5531

Der Borstand.

Verband der in Gerneindebetrieben beschäftigten
Arbeiter und Unterangejicllten.

Filiale Wiesbaden.
Sountag . de« 2 «. Juli , Nachmittags 4 Uhr:

I. Stiftungsfest
im Restaurant „Zur Friedrichshalle". Mainzerlandstraße, bestehend
in Gartenkonzert, Volksseele aller Art, Kinder-Polonais- mit Gratis.
Vertheilung von Fähnchen, Verloosung eines lebenden Schäfchens
und Tanz wozu freundlichst cinladet 5544

Der Filial -Vorstaud.

S. August:
».Im Zeichen der Reklame."

5469

Sedanplatz Michelle der Nebirisl-rli).
IV Nur noch 4  Tage ! V

Montag, 27 . Juli , unwiderruflich Schlusstag.

L. Praiss ’ erftkl. Riesen Phono-

Kinematograph
Heute und folgende Tage täglich je stündlich

3—4—5—6—7—8—9—10—11 Uhr:

Brillante Vorstellungen
5468

mit bekanntem hochinteressantem, dezentem Riescnprogramm . In
jeder Vorstellungu. a.: Tie Lokalaufuahmen von Wiesbaden.
Von beute ab: Der Festzug des Bürger -Schützen .CorpS am
Sonntag , 19. Juni.

Schluß jeder Vorstellung stets ein anderes großartiges Märchen.
Nur für Erwachsene. Auf vielseitiges Verlangen kommenu. A.

in der s- und 10>Uhr»Abcnd-Vorstellung die Operationen des de»
rühmteu Chirurgen Prof . Dr . Doyen-Paris zur Vorführung.
Ru diesen2 Vorstellungen haben nur Erwachsene Zutritt.

ttntrr Ärn Eichen
Täglich von 4 Uhr ab: 5840«BOSSES COHTCERT

der erste » ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung deS
PrimaS Cripak J4nos . Eintritt frei. Pani John'

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

T ^ icĥ Abends
der ersten ungarischen Magnaten -Capclle unter Leitung de« Primas

Cripak Janos . 5260
Vornehme Musik. Entree frei.

g HM -Kchmmi
„FriedrichsHof. ' §

Heute, Freitag, Abend: ^
GROSSES 2

Doppel - Concert , ■

$
5

ausgeführt von dem
Schuh 'schen Künstler -Quartett

und der
Kapelle des Füstlier-Regts. v. Wersdorfs Nr. 80.

Eintritt k Person 30 Pfg,, hierfür1 Programm.
Keine erhöhte Bierpreise.

5629 Aug . Bökemeier

.' Gebrannte Kaffees!
iu ganz vorzüglichen reinschmeckenden Qualitäten per Pfund von

70 Pfg . an.
Perlkaffee sehr vorzüglich per Pfund SO Pfg.

Mache besonders auf meine Spezialmifchungrn . das Pfd. Mk . L SO
und ILO aufmerksam . Dieselben dürsten de« grüßten Fei ».

schmecke« zufrieden stellen. 4tz26

Erstes Frankfurter Consumhans,
Wellritzstraße SO.

P atCllte etC . erwirkt

Ernst Franke, aSSÄ»
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